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25 
Sünde - Sich von Gott absondern 

Das ist die Botschaft, die wir von ihm [Jesus] gehört haben und 
euch verkünden: Gott ist Licht und keine Finsternis ist in ihm. 
Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und doch 
in der Finsternis leben, lügen wir und tun nicht die Wahrheit. 
Wenn wir aber im Licht leben, wie er im Licht ist, haben wir 
Gemeinschaft miteinander und das Blut seines Sohnes Jesus 
reinigt uns von aller Sünde. Wenn wir sagen, dass wir keine 
Sünde haben, führen wir uns selbst in die Irre und die Wahrheit 
ist nicht in uns. Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu 
und gerecht; er vergibt uns die Sünden und reinigt uns von allem 
Unrecht. Wenn wir sagen, dass wir nicht gesündigt haben, 
machen wir ihn zum Lügner und sein Wort ist nicht in uns.  
        (1 Joh 1,5-10) 

 

Liebe Brüder [und Schwestern], wir wollen einander lieben; 
denn die Liebe ist aus Gott und jeder, der liebt, stammt von Gott 
und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn 
Gott ist die Liebe. Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch 
offenbart, dass Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 
damit wir durch ihn leben. Nicht darin besteht die Liebe, dass wir 
Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn 
als Sühne für unsere Sünden gesandt hat. Liebe Brüder [und 
Schwestern], wenn Gott uns so geliebt hat, müssen auch wir 
einander lieben.       (1 Joh 4, 7-11) 
 
 
Gott ist die Liebe,  
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm. 
        (1 Joh 4, 16b) 

 
 
Impuls: 
 
Lesen Sie in Ruhe die Bibeltexte.  
Vielleicht wieder mit der Methode „!?→“. 
 
Der Text ist so etwas wie eine Predigt an die ersten Christen.  
 
Gibt es spontane Gedanken, die Sie sich dazu aufschreiben 
möchten? 
 
 
 
 


